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GHB, Fantasy, Liquid E, Liquid X 
 
GHB (gamma-Hydroxybuty-
rat) ist eine natürliche Sub-
stanz, welche der Körper auch 
selbst erzeugt. Die höchste 
Konzentration ist im Hirn, 
weshalb auch angenommen 
wird, dass die Substanz ein 
Botenstoff (Neurotransmitter) 
im Hirn ist und - erklärungs-
weise! - hormonähnliche Wirk-
ung hat. 

GHB ist vor ca. 40 Jahren 
erstmals künstlich hergestellt 
worden. In der Medizin hatte 
es kurz nach der Entdeckung 
eine Bedeutung in der Anäs-
thesie als Narkosemittel und 
als Hilfsmedikament beim 
Alkoholentzugsdelirium (Delir-
ium = Bewusstseinstrübung 
mit Sinnestäuschungen und 
Wahnvorstellungen). Jedoch 
verlor es wegen unerwünsch-
ter Nebenwirkungen immer 
mehr an Bedeutung und wird 
in Deutschland kaum noch 
verwendet. 

Zugleich mit dem Rückgang 
der medizinischen Verwend-
ung wurde es in der Bodybuil-
der-Szene (es stimuliert das 
Wachstumshormon) und bei 
Leistungssportlern als Doping-
mittel (Ben Johnson!) im an-
gloamerikanischen Raum po-
pulär. Als Dopingmittel wurde 
es natürlich verboten, der vor-
mals freie Verkauf in den USA 
ab Ende 1990 durch die US-
Regierung (FDA) eingeschr-

änkt. Erste Vergiftungsfälle, 
vor allem durch erhebliche 
Überdosierung und Wirkungs-
verstärkung durch Einnahme 
weiterer Mittel sind berichtet, 
einzelne Todesfälle ebenfalls. 
Ganz besonders hoch ist das 
Risiko bei gleichzeitigem Kon-
sum von Alkohol, Ectasy oder 
Heroin. Hierbei wird das Mittel 
hochgefährlich. 

Mit dem Aufkommen der 
»TECHNO-Szene« und deren 
Interesse an besonderen Sti-
mulanzien, siehe Extasy und 
in Maßen coffeinhaltige und 
andere Drinks (RED BULL® 

u.Ä.) entdeckte die Szene 
auch GHB, wobei aber zur Zeit 
die Verbreitung noch nicht 
fortgeschritten ist. 

Mittlerweile fällt GHB unter die 
Bestimmungen des Betäub-
ungsmittelgesetzes (BtmG). 
Wie bei vielen illegal ange-
botenen Drogen besteht ihre 
besondere Gefährlichkeit dar-
in, dass, weil sie in allen mög-
lichen Keller- oder Küchen-
laboren entsteht, niemand 
ihre Reinheit und Konzentra-
tion kennt - niemand das 
Risiko einer akuten Vergift-
ung abschätzen kann. 

Wirkung: 
Die Wirkung von GHB beginnt 
ca. 15 Minuten nach oraler 
Einnahme und hält - je nach 
Dosis - bis zu 3 Stunden an, 
durch neue Einnahme kann 

die Wirkdauer verlängert wer-
den. Es ist eine Wirkung ähn-
lich der von Extasy, nur er-
heblich schwächer. Auch sind 
die gefährlichen Neben- und 
Langzeitwirkungen von Ecs-
tasy nicht vorhanden. 

Risiken:  
Das Hauptrisiko der Droge ist 
die Unkenntnis der Konzen-
tration und Reinheit, wenn sie 
illegal erworben wurde, und 
die Kombination mit anderen 
Mitteln, an erster Stelle mit 
Alkohol. Bei reinem GHB sind 
auch bei höherer Dosis kaum 
Nebenwirkungen gefährlicher 
Art beschrieben, obwohl bei 
Überdosierung ein Kranken-
hausaufenthalt wegen koma-
töser Zustände (Koma = tiefe 
Bewusstlosigkeit) möglich ist. 
Bei hoher Dosierung tritt 
Sedation (starke Beruhigung) 
ein, eine Fahrfähigkeit, zum 
Beispiel mit PKW oder gar 
Motorrad, ist nicht mehr gege-
ben. Bei Überdosierung kann 
es außerdem zum Verlust 
über die Muskeln und gar zu 
Krämpfen kommen. Starke 
Verwirrtheit ist ebenfalls be-
schrieben. 

Auf gar keinen Fall sollte die 
Substanz eingenommen wer-
den, wenn keine Hilfe erreich-
bar ist. 
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